
>>> Implantate unterscheiden sich in ihrer Veran ke -
rung im Kieferknochen wesentlich vom natürlichen
Zahn, der über den Wurzelzement und die parodonta-
len Fasern im Kiefer gehalten wird. Die implantierte
Titanschraube verwächst hingegen direkt mit dem
Knochen. Am Implantat gibt es zudem weniger Blut -
gefäße und Fibroblasten als am natürlichen Zahn.
Auch das Narbengewebe um das Implantat unter-
scheidet sich von der Gingiva am Zahn –der Ab schluss
zwischen dem periimplantären Weichge webe und
dem Implantatabutment ist nicht so dicht wie der des
parodontalen Bindegewebes. Damit ist das Implantat
schlechter vor eindringenden Bakterien geschützt.
Entsteht hier eine Entzün dung, schreitet sie schneller
voran als am natürlichen Zahn und kann leichter bis
zum Kieferknochen vordringen. Als Risikofaktoren für
periimplantäre Ent zün dungen werden unter anderem
eine schlechte Mundhygiene, Rauchen, ein unsanier-
tes parodontalerkranktes Gebiss oder auch Mi kro be -
wegungen des Implantats angenommen.

Periimplantäre Entzündungen können in zwei Sta -
dien klassifiziert werden. Bei der periimplantären
Mukositis handelt es sich um eine reversible Ent zün -
dung des periimplantären Weichgewebes, die ver-
gleichbar mit einer Gingivitis am natürlichen Zahn
ist. Diagnostiziert wird die periimplantäre Mukosi -
tis über eine gerötete und geschwollene Gingiva und
Bluten auf Sondieren. Die Verbreitung der periim-
plantären Mukositis ist in Studien mit über 50 Pro -
zent angegeben.1 Führt die entzündliche Läsion der
Schleimhaut um ein Implantat zum Abbau des stüt-
zenden Knochens, spricht man von einer Peri im plan -
titis. Diese irreversible Erkrankung führt aufgrund
des Knochenverlustes häufig auch zum Ver lust des
Implantates. Die Verbreitung der Periim plan titis be-
trägt 12 bis 40 Prozent.1 Angesichts der über eine
Million Implantate, die jährlich in Deutsch land ge-
setzt werden, sind die Zahlen zur Verbreitung der 
periimplantären Erkrankungen mehr als erschre-
ckend.

Eine gute Mundhygiene vor
und nach der Insertion ist bei
Implantatpatienten beson -
ders wichtig, um periimplan-
tären Entzündungen und 
damit Implantatver lus ten
vorzubeugen. Aus diesem
Grund stellt das Aktions -
bünd nis gesundes Implantat,
eine Initiative von Unterneh -
men, Wissenschaftlern,
Verbänden und führenden
Fachverlagen, auf der IDS
2013 kostenfrei Materialien
zur Patientenmotivation für
die richtige Mundhygiene
mit Implantaten zur Verfü -
gung und veranstaltet eine
Fachdiskussion zur Prophy -
laxe.
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IMPLANTATE BRAUCHEN PFLEGE 



Information und Aufklärung statt 
no-touch-policy

Mit einer intensiven Öffentlichkeitsarbeit,
der Publikation von Positionspapieren, der
Unterstützung der ersten Mulitzenter stu -
die zur Prophylaxe periimplantärer Erkran -
kungen und dem Aufbau von starken Netz -
werken setzt sich das Aktionsbündnis ge-
sundes Implantat für die Prävention von 
periimplantären Erkrankungen durch Pro -
phy laxe ein.
Eines der erfolgreichsten Projekte des Ak -
tions bündnisses ist die Patientenbroschüre
„Implantate brauchen Pflege“. Implantat -
patienten finden hier Informationen zur
Notwendigkeit der häuslichen und profes-
sionellen Implantatpflege sowie eine be -
bilderte Putzanleitung. Auf der IDS wird 
das Bündnis erstmals den „ImplantatPass
für Sicherheit & Pflege“ präsentieren. Der
handliche Pass informiert Patienten über
ihre Implantate, enthält individuelle Pfle ge -
hinweise und die nächsten Kontroll ter -
mine. 
Die Patientenbroschüre und der Implantat -
Pass liegen auf der IDS kostenfrei an den
Mes seständen von EMS Electro Medical Sys -
tems, GlaxoSmithKline, Cares tream Den -
tal, lege artis Pharma, bredent medical, der 
OEMUS MEDIA AG, dem Deut schen Ärzte-
Verlag und dem Bundesver band der im -
plan tologisch tätigen Zahn ärzte in Euro-
pa e.V. (BDIZ EDI) zur Mitnahme aus. Unter
www.gesundes-implantat.de können die
Mate rialien beim Aktionsbün dnis gegen
eine Schutzgebühr bestellt werden. 

Fachdiskussion auf der IDS 

Es ist ein zentrales Anliegen des Aktions -
bünd nisses, Meinungsbildner an einen Tisch
zu holen und so die Zusammenarbeit auf
dem Gebiet der Implantatprophylaxe zu 
för dern. Aus diesem Grund veranstaltet das
Aktionsbündnis in Kooperation mit Glaxo -
Smith Kline Consumer Healthcare auf der
IDS am 13. März um 17.00 Uhr in der Spea kers’
Corner (Halle 3.1, Stand Jo10/L019) eine Fach -
dis kussion zur nachhaltigen Prophy laxe –
auch bei Implantatpatienten. Exper ten aus
den Fachgebieten der Parodon to lo gie und
Im plan tologie werden hier gemeinsam mit
Ver tre tern aus Standespolitik und Industrie
über Konzepte der Integration von Prophy -
laxekonzepten bei Implantatpatien ten dis-
kutieren. Alle Interessierten sind herz lich ein-
geladen, diese Diskussion zu verfolgen. <<<
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